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Vor 100 Jahren, als die Strassen noch
mit Petrollampen erleuchtet wurden
und die Frauen mit Kohle die Bügel-
eisen erhitzten, fanden sich zwölf
wagemutige Pioniere im Restaurant
Sternen zusammen, um die Elektra-
Genossenschaft Arni-Islisberg zu
gründen. Ihr Zweck sollte laut dem
ersten Handelsregistereintrag «die
Schaffung und der Unterhalt einer
öffentlichen Beleuchtungsanlage mit
Kraftlieferung in der Gemeinde Arni-
Islisberg» sein, wie es in der Fest-
schrift zum Jubiläum heisst.

Die eigentliche Gründungsver-
sammlung fand dann am 1. Oktober

1911 im Schulhaus Arni statt. Dabei
wurde unter anderem beschlossen,
für Fr. 13 059.25 ein Sekundärnetz zu
erstellen, damit der Strom zu den
Kunden gelangen konnte.

Highlights aus der Chronik
In der Geschichte der Elektra sind

etliche Anekdoten zu finden. Wer
1911 beispielsweise die Installation
eines Motors wünschte, musste min-
destens zehn Lampen installieren las-
sen. 1921 durften Motoren bei «Licht-
zeit» nicht mehr benutzt werden, da
infolge Wassertiefstand Einschrän-
kungen notwendig waren. Wer sich
nicht daran hielt, wurde mit bis zu
50 Franken gebüsst. Ebenfalls unter

Strafe gestellt wurde das Flicken der
Sicherungen mit Draht. Dies wurde
an der Generalversammlung 1931
festgelegt. Auch das Protokoll vom

16. Juli 1971 lässt aufhorchen. Karl
Abbt ersuchte um eine Leitungsver-
stärkung zur Letten-Weidscheune.
Grund: Er wollte im darauffolgenden

Winter einen Skilift in Betrieb neh-
men. Heute benötigen die Gemein-
den Arni und Islisberg rund 3000-mal
mehr Strom als zu Gründungszeiten.
Dieser ist inzwischen aber auch
mehr als 10-mal billiger geworden.

Zum Jubiläum veranstaltet die
Elektra Genossenschaft genau 100
Jahre nach der Gründungsversamm-
lung, also am 1. Oktober 2011, ein
Fest. Mit Vorträgen zur «Stromzu-
kunft» und zur Liberalisierung des
Strommarktes beginnt das Fest um
10 Uhr auf dem Schulhausareal Arni.
Am Nachmittag werden eine Ausstel-
lung zum Thema Energiesparen und
gratis Würste und Getränke für die
Festbesucher die Highlights sein.

1911: Zehn Lampen für einen Motor
Arni-Islisberg Die Elektra-Genossenschaft feiert am 1. Oktober ihr 100-jähriges Bestehen

VON DOMINIC KOBELT

Die Verwaltung der Elektra-Genossenschaft Arni-Islisberg freut sich auf das Fest zum 100-jährigen Bestehen am 1. Oktober. ZVG

Karl Abbt ersuchte
1971 um eine Leitungs-
verstärkung, weil er
einen Skilift in Betrieb
nehmen wollte.

Bettwil Schibler will

Ammann werden
Rolf Fanton hat als Gemeinde-
ammann demissioniert. Für die
Nachfolge als Ammann kandi-
diert der bisherige Gemeinderat
Wolfgang Schibler. Für den frei
werdenden Sitz im Gemeinde-
rat hat sich Katharina Schmidli
gemeldet. Die Ersatzwahl findet
am 23. Oktober statt. (AZ)

Waltenschwil Mit 66

statt 50 km/h geblitzt
Am 16. August hat die Regional-
polizei Wohlen an der Wohler-
strasse Geschwindigkeitskon-
trollen durchgeführt. Während
zweier Stunden wurden 188 Fahr-
zeuge gemessen. Wegen Über-
schreitung der Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h wur-
den 30 Bussen ausgesprochen.
Die höchste gemessene Ge-
schwindigkeit betrug 66 km/h. (AZ)

Sarmenstorf Bewilligung

für Feuerwerk erteilt
Der Gemeinderat hat einer Pri-
vatperson die Bewilligung für
das Abbrennen eines Feuer-
werks wie folgt erteilt: Samstag,
10. September, zwischen 21 und
22 Uhr, während ca. fünf Minu-
ten, Gebiet Kirchenwinkel. (AZ)

Zufikon Rücktritt aus

der Finanzkommission
Hans-Peter Schär hat auf den
1. Oktober die Demission als
Mitglied der Finanzkommission
eingereicht. Die fällige Ersatz-
wahl findet am 27. November
statt. Wahlvorschläge sind bis
Freitag, 30. September, 12 Uhr
einzureichen. (AZ)

Nachrichten

Waltenschwil Erfolgreiche

Volleyballer

Am Kreisspieltag in Auw hat das Ju-
gend Mixed Team in der Kat. B den
hervorragenden 2. Rang belegt. Ob-
wohl das Team erst seit kurzem zu-
sammenspielt und zum ersten Mal
an einem Wettkampf teilgenommen
hat, haben sie sich super geschlagen
und um den 2. Platz gekämpft. Das
Mixed Team Waltenschwil 1 hat in
der Kat. A das Spiel um den 3. Rang
gewonnen und das Mixed Team Wal-
tenschwil 2 hat in der Kat. B den 1.
Rang geholt und steigt somit auf.
Weitere Infos unter sportverein-wal-
tenschwil.ch. (MME)

Waltenschwil Vereinsreise

des Männerturnvereins

Die Vereinsreise führte den Männer-
turnverein Waltenschwil an den Wa-
lensee. Am Fusse der Churfirsten,
vorbei am Wasserfall, führte die
Wanderung nach Quinten. Feigen-
bäume, Bananenbäume und andere
exotische Pflanzen unterstreichen
das mediterrane Klima. Eine Schiff-
fahrt nach Mols, zur Unterkunft, be-
endete die Tagesreise. Bei perfektem
Wetter führte die Wanderung am
nächsten Tag von Mols, über Walens-
tadt nach Quinten. Der Anmarsch
von Süden bietet Orte zum Verwei-
len mit Blick auf See und Berge. Das
Wandertempo erlaubte, diese Plätze
zu nutzen. Nach dem Mittagessen
und zwanglosem Aufenthalt in Quin-
ten war es Zeit für die Heimreise.
Verteilt auf dem Kursschiff und ei-
nem Reserveschiff führte die Rück-
reise nach Wesen, vorbei am Wan-
derweg des Vortages. Jeder konnte
noch einmal Revue passieren lassen,
bevor die definitive Verabschiedung
vom Walensee und den Churfisten
erfolgte. Zwei wundervolle Tage ha-
ben Traditionen und Zusammenhalt
gestärkt. Örtlichkeit und Wetter
machten die Reise zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Dies ist Omen
und zugleich Verpflichtung und lässt
den Männerturnverein Waltenschwil
auf viele tolle Reisen hoffen. (DB)

bbz freiamt Winterträume

mit Modeapero
Winterträume und das bei Tempera-
turen von fast 30 Grad? Ja, auch in
diesem Spätsommer lud das Atelier
für Bekleidungsgestaltung mit seiner
Leiterin Ingrid Arnold, der Assisten-
tin Daniela Probst und den 13 Be-
rufslernenden an ihren Arbeitsplatz
ins bbz freiamt zum Modeapéro mit
Minimodeschau. Modisch chic ge-
kleidet empfingen die Lernenden die

Besucherinnen und Besucher in ih-
rer Arbeitsumgebung. Hier waren in-
nert drei Wochen Kleider, Jacken
und Accessoires für die kältere Jah-
reszeit entstanden. Und da sollen
nicht nur die traditionellen Farben
Schwarz und Grau dominieren, nein,
Farbtupfer in Curry, Royalblau,
Sand, Bordeaux oder Ecru bringen
das besondere Etwas in den winterli-
chen Alltag. Jüngere und Ältere be-
wunderten die Modelle an den haus-
eigenen Models, und hinter man-
chem Seufzer hörte man dann auch
die leise Bemerkung: «Aber in mei-
nem Alter…». Beim Anprobieren
merkte manche bisherige oder zu-
künftige Kundin, dass diese Mode
auch zu ein paar Fältchen im Gesicht
oder grauen Strähnen passen. Im
Atelier am bbz freuen sich das Leiter-
team und die Berufslernenden dar-
auf, den Kundinnen auch in den
kommenden Monaten massgeschnei-
derte Mode anzubieten. Und dann
wird es auch wieder Frühling, und
der nächste Modeapéro vom 2. März
lockt mit Sommermode. (RMA)

Die Beiträge können im Internet unter
www.a-z.ch/lokal angereichert mit mul-
timedialen Elementen hochgeladen
werden. Bei Fragen erreichen Sie das
Lokal-Team unter 058 200 52 90.

www.a-z.ch/lokal

Wohlen Die Virtus-Turnerinnen be-
sammelten sich im Bahnhöfli. Ge-
stärkt begab sich die Schar zum
Bahnhof, wo der Zug in Richtung
Rotkreuz bestiegen wurde. In Flüelen
war für die Turnerinnen Endstation.
Vorerst wurde im nächsten Restau-
rant ein Kaffeehalt eingeschaltet.
Hier trennten sich die «Wandervögel»
von den «Geniesserinnen.» Mit der
Seilbahn fuhren die Turnerinnen hi-
nauf zu den Eggbergen. Die Rucksä-
cke wurden gesattelt. Um die Mit-
tagszeit wurde gerastet. Warme Ge-
tränke hatten reissenden Absatz.
Nachher wanderten die Turnerinnen
via Ruegig nach Biel. Nach einer
Wanderzeit von rund drei Stunden
erreichten die Turnerinnen das Ski-
haus Edelweiss. Die Geniesserinnen
waren bereits beim Jassen. Nach ei-
ner Erfrischung wurden die Massen-
lager bezogen. Inzwischen waren
auch der Jodlerclub und die Musikka-
pelle eingetroffen. Die Turnerinnen
genossen das Nachtessen. Später
spielte die Musikkapelle und der Jod-
lerclub sang etliche Lieder. Um Mit-
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ternacht wurde das Geburtstagskind
von den Turnerinnen überrascht.
«Happy Birthday» wurde angestimmt
und ein Geschenk übergeben. Am
Sonntag war das Morgenessen erst
nach 8 Uhr angesagt. Vorerst wurde
die Aussicht auf die frisch verschnei-
ten Berge bewundert. Nach dem
Frühstück wurden die Ansichtskar-
ten für die Fahnenpaten geschrieben.
Nach neun Uhr brachen die Wander-
vögel auf. Um die Mittagszeit wurde
eine Rast eingeschaltet. Später folgte
ein Halt zum Picknicken. Auf dem
letzten Stück der Wanderung wurde
noch beim Beizli Halt gemacht. Ge-
stärkt wurde der Rest der Wande-
rung zur unteren Balm unter die Füs-
se genommen. Dort wartete die
Schar auf das Postauto, welches die
Turnerinnen nach Flüelen brachte. In
Flüelen stiessen die Geniesserinnen
zu den Wandervögeln. Gemeinsam
wurde der Zug bestiegen. Im «Rössli»
fand diese unvergessliche Bergtour,
die von Annemarie Wiederkehr aus-
gezeichnet organisiert worden war,
einen gemütlichen Ausklang. (CFU)

Informationen

Bergtour des Damenturnvereins
Die Damen freuen sich über die Aussicht auf umliegende Berge. ZVG

Nadine Kaufmann, Roman Stein-
egger, Cedric Bingesser (o.v.l.);
Tamara Müller, Celin Villars, Irina
Wassmer (u.v.l.). ZVG

Die Lernenden präsentierten ihre
Mode. ZVG
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